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Kleine Anfrage 8547 
 
des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
 
 
Gelsenkirchen: 16-jähriger verurteilter Mörder bedroht Richter vor Gericht mit dem Tod 
 
 
Nach einem tödlichen Familienstreit im Zusammenhang mit einem Erbschaftskonflikt sind 
sechs Mitglieder einer deutsch-türkischen Familie vom Essener Landgericht zu Haftstrafen 
zwischen dreieinhalb und zwölf Jahren verurteilt worden. Die Tat ereignete sich am 28. 
September 2025 in Gelsenkirchen und forderte ein Todesopfer sowie mehrere 
Schwerverletzte.1 
 
Vor Gericht standen ein 53-jähriger Familienvater, seine Ehefrau, ihre drei gemeinsamen 
Kinder sowie ein Schwiegersohn. Nach Überzeugung des Gerichts waren sie gemeinsam mit 
Messern bewaffnet auf Angehörige ihrer eigenen Familie losgegangen. In den Tagen vor der 
Tat hatte es innerhalb der Familie gegenseitige Beleidigungen, Bedrohungen und 
Körperverletzungen gegeben. Bei der gewaltsamen Auseinandersetzung wurden mehrere 
Menschen teils lebensgefährlich verletzt. Ein 56-Jähriger starb an einem Messerstich ins Herz. 
Als Auslöser der Tat gilt ein Erbschaftsstreit um eine Wohnung in der Türkei.2 
 
Unmittelbar nach der Urteilsverkündung kam es im Gerichtssaal zu dramatischen Szenen. Der 
16-jährige Hauptangeklagte verlor die Beherrschung, sprang auf und bedrohte die Richter mit 
den Worten: „Ich werde euch alle töten.“ Dabei ballte er die Faust und musste von mehreren 
Justizwachtmeistern aus dem Saal gebracht werden. Seine Mutter erlitt kurz zuvor offenbar 
einen Kreislaufzusammenbruch. Eine mitangeklagte Schwester des Jugendlichen 
hyperventilierte. Für beide Frauen wurde ein Rettungswagen angefordert.3 
 
Die Richter sahen es als erwiesen an, dass der 16-Jährige den tödlichen Stich ausgeführt 
hatte. Er wurde zu sieben Jahren Jugendstrafe verurteilt. Sein Vater erhielt zwölf Jahre Haft, 
seine Mutter zehn Jahre. Zwei weitere männliche Angeklagte wurden zu neun 
beziehungsweise sieben Jahren Freiheitsstrafe verurteilt. Die Schwester des Jugendlichen 
erhielt eine Freiheitsstrafe von dreieinhalb Jahren. Die Angeklagten hatten vor Gericht auf 
Freisprüche wegen Notwehr gehofft. Das Landgericht verurteilte sie jedoch wegen Totschlags 
und gefährlicher Körperverletzung.4 
 
 
 

 
1 Vgl. https://www.welt.de/vermischtes/article6a4e6f0bbb0cf80de56a28e4/urteil-in-essen-ich-werde-

euch-alle-toeten-16-jaehriger-muss-in-haft-und-rastet-aus.html. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
4 Ebenda. 
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Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen 

Ermittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie 
Straftatbestände aufschlüsseln.) 

 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Angeklagten jeweils bekannt? 
 
3. Welche Vorstrafen haben die Angeklagten jeweils? (Bitte chronologisch auflisten.) 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Angeklagten? (Bitte 

Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
 
 
Markus Wagner 


